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Königsheim - Anna Frech zum 70. Geburtstag.

Wir gratulieren
●

Gosheim

Am Donnerstag, 9. März, findet die
Hauptversammlung des Obst- und
Gartenbauvereins Gosheim statt.
Alle Mitglieder, Kleingärtner, Ehren-
mitglieder, Freunde und Gönner sind

eingeladen. Beginn ist um 19.30 Uhr
im Gasthaus „Krone“. Tagesordnung:
Totenehrung, Berichte, Entlastung,
Wahlen, Ehrungen, Verschiedenes
und ein Vortrag von Judith Engst.
Jedes Mitglied erhält eine Jahresgabe.

Treffs & Termine
●

GOSHEIM - Franz-Josef Weiß, der
Vorsitzende des Handwerkerforums
Heuberg, blickt zufrieden auf das ab-
gelaufene Geschäftsjahr zurück.
„Was wir alleine nicht erreichen
könnten, lösen wir im Verbund. Die
Bauherren können sich auf ihre
Handwerker verlassen; das ist unser
großes Plus“, lobt er seinen kleinen
Verein.

Bei der siebten Jahreshauptver-
sammlung in der „Krone“ waren die
Handwerker zwar im kleinen Kreis
unter sich – ohne Gäste –, aber das
störte nicht ihre Zuversicht fürs lau-
fende Jahr. „Wir sind auf einem guten
Weg“, so Weiß. „Die Lage am Markt
mit einem Zuwachs von drei bis vier
Prozent ist gut. Die Aufstockung der
Wohnbauförderung begünstigt die
Situation. Der Wunsch nach verläss-
lichem Handwerk ist groß. Wir kön-

nen unseren Heimvorteil nutzen, in-
dem wir die Neugier beim Kunden
wecken, seine Pläne umsetzen und
Problemlösungen finden.“ 

Beim Jahresrückblick weist der
Forums-Chef auf die Qualifizie-
rungs-Kurse hin, die rege genutzt
würden. Weiterbildung mit DRK-
Kursen und Feuerlöschkursen seien
ebenfalls geplant. Alle zwei Monate
treffen sich die Mitglieder zum Er-
fahrungsaustausch am Stammtisch.

Effektive Werbemaßnahmen werden
ständig weiter verfolgt. Neue Flyer
sowie neue Großplanen an den Orts-
eingängen sind in Planung. Noch
stärker müssten die gemeinsamen
Bauvorhaben in den Fokus gerückt
werden. Die Koordination habe hier

oberste Priorität.
Das Kinderferienprogramm müs-

se weiterhin attraktiv gehalten wer-
den. 30 Kinder aus Gosheim, Wehin-
gen und Bubsheim hätten an der letz-
ten „Handwerker-Olympiade“ mit
viel Spaß teilgenommen.

Schriftführer Karl-Heinz Deinin-
ger ergänzte Weiß‘ Ausführungen
mit weiteren Details zur Bewerbung
in „Hoppla Heuberg“, vor allem in
Sachen Ausbildungsbetriebe sowie
zur Image-Pflege. Kassierer Tom
Hermle, dem die Prüfer Hartmut Al-
brecht und Armin Gruler eine intak-
te Kassenführung bestätigten, stell-
te ein Plus in der Kasse vor. 

Geschäftsführer Dieter Volz, der
Vorsitzende der Werbegemein-
schaft „Heuberg aktiv“, spricht von
einem „bewegten Jahr 2016“. Die Fir-
men des Handwerkerforums hätten

sich mit Werbung in verschiedener
Form in der Öffentlichkeit gut prä-
sentiert. Ein Highlight seien die Info-
Tage der Firma Paul Hermle gewe-
sen. „Das Handwerkerforum ist ein
Aushängeschild für gute Zusammen-
arbeit im Verbund auf dem Heuberg
geworden.“

Bei den Wahlen wurde das Vor-
standsteam bestätigt, Franz-Josef
Weiß als erster Vorsitzender, Karl-
Heinz Deininger als Schriftführer,
Gerd Hauser und Matthias Hermle
als Beisitzer.

Bernd Moser, der zweite Vorsit-
zende, hielt eine kleine Laudatio auf
Franz-Josef Weiß. „Seit Vereinsgrün-
dung hält er als Kopf des Handwerk-
erforums alles zusammen.“ Moser
lobte auch die gute Zusammenarbeit
mit Dieter Volz, dem Leiter der Ge-
schäftsstelle.

Heuberger Handwerker „auf gutem Weg“

Von Gisela Spreng
●

Die bewährte Vorstandschaft des Handwerkerforums Heuberg wurde bei der Jahreshauptversammlung in der
„Krone“ in Gosheim bestätigt – von links Franz-Josef Weiß (1. Vorsitzender), Bernd Moser (2. Vorsitzender),
Karl-Heinz Deininger (Schriftführer), Tom Hermle (Kassierer). FOTO: GISELA SPRENG

Handwerkerforum blickt in seiner Jahreshauptversammlung auf eine gute Lage am Markt

Das Handwerkerforum Heuberg ist
ein Zusammenschluss von zehn
erfahrenen Handwerksunterneh-
men, meist Familienbetrieben, die
zum Teil schon in der vierten
Generation in der Region verankert
sind. Sie haben sich im Jahr 2002
zusammengeschlossen. 2010
nahm mit der Vereinsgründung die
Kooperation eine neue Form an:

Unter dem Dach des Handwerker-
forums bieten Handwerker und
Dienstleister verstärkt ein breit-
gefächertes Leistungsspektrum
aus einer Hand an. Seit Vereins-
gründung ist Franz-Josef Weiß
erster Vorsitzender. (sg)

●» www.handwerkerforum-
heuberg.de.

Das Handwerkerforum Heuberg

ALDINGEN (al) - Am „Fußballabend
in der Kirche“ des Evangelischen Be-
zirksjugendwerks Tuttlingen und
der Evangelischen Kirchengemeinde
Aldingen mit Filmemacher David
Kadel ging es tatsächlich in der
Hauptsache um Fußball. Fußballbe-
geisterte und viele Fans bevölkerten
die mit vielen Bällen dekorierte
Mauritiuskirche.

Vor dem Altar war eine kleinere
Torwand aufgebaut. Doch auf dem
Altar brannten während des ganzen
Abends zwei Kerzen als Hinweis da-
rauf, dass es auch bei dieser Veran-

staltung neben dem Ball um Glaube,
Gott und Wertevermittlung geht.
Nicht umsonst trägt der neueste Film
von David Kadel den Titel „Und vor-
ne hilft der liebe Gott“.

Während sich viele Besucher vor
der Kirche noch mit einer Roten
stärkten und diversen Getränken zu-
sprachen, stimmte die Worship Band
– „Lobpreis-Band“ – der Kirchenge-
meinde mit Liedern in das kommen-
de Ereignis ein.

Zwei Jugendliche stellten den
Gast David Kadel, den Mann mit vie-
len Gesichtern, vor. Der in Aachen

lebende Kadel hat fünf Jahre lang in
einer Fernseh-Talksendung in über
100 Sendungen Prominente wie Nor-
bert Blüm, Ulrich Wickert oder
Christian Wulff zu ihren Werten, zu
Glauben und ihrem persönlichen Er-
folgs-Geheimnis befragt. Seit 20 Jah-
ren in der Bundesliga aktiv, hat er
sich als Buch-Autor und Filmema-

cher einen Namen gemacht. Seine
Bestseller „Fußball Gott“ und die
„Fußball-Bibel“ konnten an dem Bü-
chertisch in der Kirche erworben
werden. „Heute Abend erleben Sie,
liebe Besucher, seinen aktuellsten
Film – ein Roadmovie, den er zusam-
men mit sieben Stars wie Jürgen
Klopp oder David Alaba vom FC
Bayern und Daniel Didavi, der beim
VfL Wolfsburg unter Vertrag steht,
gedreht hat“, so der Hinweis der Ju-
gendlichen.

Dass der seit 2001 als Inspirations-
Trainer in der Fußball-Bundesliga
mit Trainern und Fußballprofis ar-
beitende David Kadel sich in diesem
Milieu auskennt, bestätigte sein Wis-
sen über diesen Sport. Im Dialog mit
den jugendlichen Besuchern konnte
er sämtliche Namen der jetzigen und
auch früheren Fußballprofis nennen,
und wer die spektakulärsten Tore
schoss. Mit seiner Fußballcomedy
sorgte er für lautstarkes Lachen in

der Kirche, etwa mit der Feststel-
lung, „Fußball ist der Teil des männ-
lichen Gehirns, der sich weigert, er-
wachsen zu werden.“ Mit zu seiner
kabarettistischen Seite gehörte auch
der gemeinsam gesungene Stadion-
gesang „When you walk through a
storm“.

Weg zum Christ

Die Erzählung, wie er und seine Fa-
milie Gott fanden, machte indessen
nachdenklich. In Persien hat seine
Oma die größte Islamische Schule
gegründet. Seine Mutter war Rekto-
rin eines Gymnasiums, musste aller-
dings in Deutschland von vorne an-
fangen. Sie konvertierte, wurde Reli-
gionslehrerin und unterrichtete ih-
ren Sohn in Religion, bis er selbst
Christ wurde. Der Filmemacher prä-
sentierte ein Drittel seines 102 Minu-
ten langen Films. Der bekennende
Christ Kadel hat die Topfußballspie-
ler zu Hause besucht. Die Fußballer
reflektierten über Werte, erzählten
von Scheitern und verrieten, welche
Denkweise sie brauchten, um das zu
erreichen, wovon Millionen Jugend-
liche träumen. Sie sprachen vor al-
lem über das „4D-Konzept“ für ein
erfülltes Leben: Demut, Dankbarkeit,
Disziplin, Durchhaltevermögen. So
ist für den Liverpool-Trainer Jürgen
Klopp der Glaube an Gott ein wichti-
ger Bestandteil seiner täglichen Ar-
beit. Er holt sich daraus Kraft und Zu-
versicht für die Aufgaben, die auf ihn
und seinen Klub warten. 

Mit Fußball für Gott
David Kadel stellt in der Aldinger Mauritiuskirche seinen Dokumentarfilm vor

Filmemacher David Kadel bringt mit seinen Ausführungen die Besucher
zum Lachen, so dass in der Kirche eine lustige Atmosphäre herrschte. 

FOTO: HERLINDE GROSS

DENKINGEN (al) - Bei der Jahres-
hauptversammlung des Kleintier-
zuchtverein Z 438 am Samstagabend
im Züchterheim hat Vorsitzender Pe-
ter Burchardt bekannt gegeben, dass
bereits im Dezember in kleiner Run-
de das 40-jährige Bestehen des Züch-
terheimes gefeiert wurde. Bei den
Wahlen wurden alle Funktionäre in
ihren Ämtern bestätigt. Mit etwa 15
000 Euro für eine neue Dacheinde-
ckung bei der Ausstellungshalle wer-
de die Vereinskasse stark dezimiert. 

Das Highlight im Verein schaffte
Joachim Fichter. Mit seinen gelb-Rex
Kaninchen wurde er bei der Landes-
schau im Dezember in Ulm Würt-
tembergischer Meister. Peter Bur-

chardt erhielt in Ulm für seine Hol-
länder schwarz-weiß eine sehr gute
Bewertung. Bei der Kreisschau wur-
de Peter Burchardt mit zwei Züch-
tungen jeweils Kreismeister. Auf der
Rex-Clubschau im Oktober in Son-
delfingen wurden die Denkinger
Züchter Joachim Fichter und Peter
Burchardt Landes-Club-Meister. Bei
der Vereinsausstellung im Novem-
ber im Züchterheim hatten zehn ak-
tive Mitglieder ausgestellt.

Vogelgrippe und Kaninchenpest
haben keine Todesopfer gefordert, so
Peter Burchardt, doch müssen die
Tiere geimpft werden, was auch ei-
nen Kostenfaktor bedeutet. In der

Zuchtanlage seien alle Häusle wie-
der verpachtet. „Ich wünsche mir je-
doch wieder etwas mehr Eigeninitia-
tive in der Anlage“, so der Vorsitzen-
de. Neuer Pächter und Platzwart ist
Waleri Nagibib.

Schriftführer Gerd Lewedey fass-
te nochmals alle Aktivitäten zusam-
men und Kassierer Frank Lewedey
musste von einem kleinen Minus im
Jahresabschluss berichten. Jugend-
leiterin Susanne Lewedey war mit
den vier Jugendlichen im Verein sehr
aktiv. Sie gestalteten eine Nachtwan-
derung, Maiwanderung und das Kin-
derferienprogramm, das auch 2017
wieder stattfindet.

Zuchtbuchführer Werner Ziz-
mann bedauerte, dass viele Rassen,
die noch auf der Liste stehen, nicht
oder kaum noch gezüchtet werden.
Im Zuchtjahr 2016 wurden 46 Tiere
weniger tätowiert als im Vorjahr. Pe-
ter Burckhardt hatte mit 56 die meis-
ten Tiere. Die zweite Vorsitzende
Monique Plate wünschte sich als
Fachwartin für Geflügel wieder mehr
Züchtungen und Teilnahme bei den
Ausstellungen. 

Bürgermeister Rudolf Wuhrer lob-
te die Vereinsmitglieder und Züchter.
Da der Verein keine Schulden habe, sei
das Bauvorhaben gut zu schultern,
führte Wuhrer aus. Außer der zweiten
Vorsitzenden Monique Plate mussten
alle Funktionäre gewählt werden. Sie
wurden alle per Handzeichen in ihren
Ämtern bestätigt. Neu im Amt ist Wa-
leri Nagibib als Zuchtwart Tauben und
Platzwart in der Zuchtanlage.

Kleintierzüchter freuen sich
über ihre Erfolge

Denkinger Züchterheim ist 40 Jahre alt

HEUBERG/TUTTLINGEN - Der
Landkreis Tuttlingen hat grünes
Licht für den geplanten Bau des
Kreisverkehrs zwischen Böttingen
und Bubsheim erhalten (wir berich-
teten kurz). Die Finanzierungzusage
des Landes Baden-Württemberg
liegt nun vor. Die Abzweigung der
Landstraße 438 zur Kreisstraße 5903
in Richtung Königsheim soll da-
durch entschärft werden.

„Wir freuen uns, dass der Kreis-
verkehr nun endlich realisiert wer-
den kann. Besonders danken wir
dem Regierungspräsidium Freiburg,
das uns bei der Priorisierung des
Vorhabens sehr stark unterstützt
hat“, sagte Landrat Stefan Bär. Mit
dem Bau des Kreisverkehrs hofft die
Verwaltung, dass schwere Unfälle an
der Kreuzzung zukünftig ausbleiben.

Auch Gerhard Minder (CDU) war
nach der Bekanntgabe im Ausschuss
für Technik und Umwelt zufrieden.
„Was lange währt, wird gut. Was sehr
lange währt, wird sehr gut. Es war ein
langer, harter Kampf, dass diese ge-
fährliche Einmündung endlich ent-
schärft wird“, sagte der CDU-Abge-

ordnete. Und Josef Schilling (CDU)
ergänzte, dass sich neben ihm und
Minder auch Thomas Leibinger
(FWV) sowie die Bürgermeister auf
dem Heuberg immer wieder für den
Kreisverkehr eingesetzt hätten. „Es
hat kaum eine Versammlung gege-
ben, bei der der Bau des Kreisver-
kehrs nicht auf der Tagesordnung ge-
standen hätte.“

Die Mittel für den Bau sind schon
im Jahr 2016 in den Haushalt des
Landkreises Tuttlingen eingeplant
worden. Rund 1,27 Millionen Euro
sind dafür veranschlagt. Das Land
wird 70 Prozent, der Kreis 30 Prozent
der Kosten übernehmen. 

Nachdem die Finanzierung geklärt
worden ist, erfolgt die Ausschrei-
bung. Über die Vergabe soll im Aus-
schuss für Technik und Umwelt bei
der nächsten Sitzung am Mittwoch,
12. April, entschieden werden. Der
Baubeginn soll noch vor Ostern sein.
„Wir versuchen, dass wir es in diesem
Jahr hinbekommen“, sagte Bär. Wäh-
rend der Bauzeit kann es zu Ver-
kehrsbeeinträchtigungen kommen.
Eine Vollsperrung soll aber erst ge-
gen Ende der Bauzeit nötig werden,
wenn der Belag aufgebracht wird.

Kreisel zwischen Böttingen
und Bubsheim soll 

dieses Jahr gebaut werden
Kreisausschuss freut sich über Finanzierungszusage –

Abzweig nach Königsheim soll entschärft werden

Von Matthias Jansen
●
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